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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06839

Feuchtwald in einem größeren Waldgebiet westlich Hülseburg;
Es dominieren Erlen-Eschenwälder.
Kleinflächig kommt ein feuchter sumpfseggenreicher Erlenbruch vor.
Die Baumschicht des Erlen-Eschenwaldes wird von Grauerle bestimmt.
Schwarzerle und Esche kommen nur als Mischbaumarten vor.
Die Krautschicht wird von Feuchtezeigern wie Sumpfsegge, Bachnelkenwurz und Kohldistel bestimmt.
Im Erlenbruch dominiert die Schwarzerle, die dort mehrstämmig auftritt.
Die Traubenkirsche tritt in der Strauchschicht des Erlen-Eschenwaldes auf.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus incana Carex acutiformis

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Geum rivale Lycopus europaeus Padus avium Thelypteris palustris
Urtica dioica

Aesculus hippocastanum Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior
Galium aparine Geum urbanum Humulus lupulus Iris pseudacorus
Lonicera periclymenum Lysimachia nummularia Mercurialis perennis Ranunculus repens


